
Marcel Jerzyk schwimmt der Konkurrenz davon
Göttingen (acs/mig). Der Göt-
tinger Marcel Jerzyk hat ein-
drucksvoll seine herausragende
Stellung unter den Langstre-
cken-Schwimmern in Nieder-
sachsen untermauert. Bei den
Landesmeisterschaften in sei-
nem neuen Trainingsbecken
im Sportleistungszentrum
Hannover schwamm der Vor-
zeigeathlet der Waspo 08 den
Konkurrenten davon und si-
cherte sich alle drei zu verge-
benden Titel bei den Herren.
Unangefochten wurde Jerzyk

Niedersachsenmeister über 400
Meter Lagen in neuem Vereins-
rekord von 4:48,96 Minuten so-
wie über 800 Meter (8:43,34)
und 1500 Meter Freistil
(17:02,94). „Mit der Lagenzeit
bin ich sehr zufrieden, bei den
Kraulstrecken stimmt momen-
tan nach den Umfangssteige-
rungen und dem veränderten
Krafttraining die Technik nicht
mehr, da müssen wir noch dran
arbeiten“ kommentierte der
Wasporaner trotz der Erfolge
seine Ergebnisse selbstkritisch.
Bei den Jahrgangs-Wett-

kämpfen gingen krankheitsbe-
dingt nur neun der zwölf quali-
fiziertenWaspo-Schwimmer an
den Start, sicherten sich aber in
starkenTeilnehmerfeldern eini-
ge Medaillen und vordere Plat-
zierungen.WährendLenaBlum
(Jahrgang 1997), Bernadette

Dornieden (2001) und Philip
Krumbach (1998) als jeweils
Vierte über 800 Meter Freistil
eineMedaille knapp verpassten,
sicherte sich Blum über 1500
Meter Freistil die Vizemeister-
schaft in neuer persönlicher
Bestzeit von 20:21,26 Minuten.
Sebastian Kamlot schwamm
ebenfalls zu Silber über 1500
MeterFreistil (19:21,45) undhol-
te Bronze über 400 Meter La-
gen (5:25,96). Ebenfalls Vize-
meisterin wurde Dornieden
über 1500 Meter Freistil
(22:54,71), knapp vor ihrerKlub-
kameradin Melina Schüttler
(22:55,16), die Dritte wurde.
Über 400 Meter Lagen erreich-
te Schüttler Platz fünf.
AlkeHeise schwammimstar-

ken Jahrgang 1999 auf Platz
sechs über 1500 Meter Freistil.
Über 400 Meter Lagen wurde
Phillis Michelle Range Achte
vorHeise auf Rang zehn. –Wei-
tere Ergebnisse: 400 m Lagen: 4.
Paul (98), 7. Alexander Korn-
müller (96), 11. Krumbach; 1500
m Freistil: 4. Krumbach. 1500
m Freistil: 12. Paul. Für die
norddeutschen Meisterschaften
in zwei Wochen in Braun-
schweig haben sich Jerzyk (400
m Lagen, 800 und 1500 m Frei-
stil), Blum (800 m Freistil),
Krumbach (1500 m Freistil),
Paul und Kamlot (beide 400 m
Lagen) qualifiziert.

Wasporaner Niedersachsenmeister auf allen Langstrecken / Silber für Blum, Kamlot und Dornieden

Schwimmt allen davon: Dem Wasporaner Marcel Jerzyk kann kein Konkurrent das Wasser reichen. PH

Grone revanchiert sich im
Derby für Hinspiel-Pleite

Göttingen (pk). Gegen zwei
Spitzenteams der Volleyball-
Verbandsliga zogen sich die
Frauen des Tuspo Weende II
achtbar aus der Affäre. Die Nie-
derlagen gegen den MTV Salz-
gitter und die SG Stern/TSV
Salzgitter konnten sie aber nicht
verhindern. In der Landesliga
entschied der MTV Grone das
Lokalderby gegen die VSG/
ASC mit 3:0 für sich, danach
punktete die VSGmit 3:0 gegen
denMTVHildesheim.

Verbandsliga

Tuspo Weende II – MTV Salz-
gitter 1:3 (21:25, 21:25, 25:19,
17:25). Gegen den Spitzenreiter
hielt Weende bis zum vierten
Satz gut mit. In den Durchgän-
gen eins und zwei konnte Tuspo
eine Führung zur Satzmitte
nicht ins Ziel retten. Erst im
dritten Abschnitt gelang der
überfällige Satzgewinn. In
Durchgang vier zeigte der Spit-
zenreiter seine Klasse und ließ
Weende keine Chance.
Tuspo Weende II – SG Stern/

TSV Salzgitter 0:3 (22:25, 22:25,
20:25). Nach ausgeglichenem
Spiel hatten die Gäste in jedem
Satz das bessere Ende für sich.
Sinnbildlich steht hier der drit-

te Satz, in dem Weende nach
20:20 mit 20:25 einbrach.
„Schön zu sehen, dass wir mit
den Spitzenteams mithalten
können. Aber für einen Sieg
fehlt halt noch ein wenig. Ner-
ven, Routine, Selbstbewusst-
sein, gegen diese Gegner muss
alles passen“, sagte Tuspo-
Coach Jan Feldhusen.

Landesliga

VSG/ASC – MTV Grone 0:3
(23:25, 16:25,19:25). Grone prä-
sentierte sich im stadtinternen
Kräftemessen klar überlegen
und nahm eindrucksvoll Re-
vanche für die Hinspielnieder-
lage. Nur in Durchgang eins
stand das Match auf der Kippe.
Doch Grone hatte das glückli-
chere Ende für sich und über-
nahm damit die Kontrolle über
das Geschehen. „Verena Weber
und Franziska Brugger durch
Aufschläge sowie Olessja Ebers
im Außenangriff waren bei uns
die Punktegaranten. Wir freu-
en uns nach der Hinspielnie-
derlage über diesen Sieg“, jubi-
lierte Grones Außenangreiferin
Stefanie Bruhnke.
VSG/ASC – MTV Hildesheim

3:0 (25:20, 30:28, 25:22). Ihre
Enttäuschung über die Pleite

im Lokalderby spielten sich die
Göttingerinnen gegen Hildes-
heim von der Seele. „Nach dem
schwachen ersten Spiel musste

eine deutliche Steigerung her.
Die haben wir gezeigt. In
Durchgangdrei habenwir dann
auch die intakte Mannschafts-

moral bewiesen und einen
4:11-Rückstand noch zum Satz-
gewinn gedreht“, freut sich
Mittelblockerin Greta Richter.

Frauenvolleyball:Weende Reserve geht leer aus

Landolfshäuser Mädchen brechen dramatisch ein

Göttingen (mig). Nicht ein
Punkt sprang am aktuellen
Spieltag der Jugendhandball-
Landesliga für die Göttinger
Mädchenteams heraus. Wäh-
rend die A-Jugend des MTV
Geismar zu Hause Vechelde
und die HG Rosdorf-Grone in
Northeim unterlag, zogen die
C-Mädchen derHGbei der JSG
Wittingen/Stöcken und die des
TSV Landolfshausen gegen
Peine deutlich den Kürzeren.

Weibliche Jugend A

MTV Geismar – HSV Vechelde
22:26 (13:15). Der ersatzge-
schwächte MTV fand nie zu ge-
wohnter Stärke und lief ständig

einem Rückstand hinterher, der
bis auf 14:21 (42.) anwuchs. Zwar
kämpfte sich die Heimsieben
noch auf 20:23 (54.) heran, doch
die Wende schaffte sie nicht. –
Tore MTV: Düerkop (6), Grüte-
ring (4), Heese (1), Lubich (1),
Müller-Eigner (8/4), Rodeck (2).
Northeimer HC – HG Rosdorf-

Grone 23:13 (9:5). Für die als
Meister feststehenden Gäste
ging es um nichts mehr. Die
hohe Niederlage sei aber nicht
auf mangelndenKampfeswillen
zurückzuführen, versicherten
die HGer. Vielmehr sei der mit
B-Jugendlichen aufgefüllte El-
fer-Kader hoffnungslos unter-
legen gewesen. Bis zum 5:5

hielt die HG mit, dann geriet
sie immer mehr ins Hintertref-
fen, und spätestens beim 14:5
war die Partie gelaufen. – Tore
HG: Ammer (2) , Umlauf (1),
Schneller (1), R. Wette (5),
Schneider (1), Reuter (1/1), V.
Wette (1), Jeep (1).

Weibliche Jugend C

JSG Wittingen/Stöcken – HG
Rosdorf-Grone 28:8 (18:5). Die
weiteste Auswärtsfahrt der Sai-
son hat sich für die HG nicht
gelohnt. Ersatzgeschwächt und
ohne Torfrau war inWittingen
nichts zu holen. Immerhin rap-
pelten sich die Gäste nach
0:4-Rückstand wieder auf und

blieben bis zum 10:5 halbwegs
aufTuchfühlung, ehedieHeim-
sieben mit einem 8:0-Lauf vor-
entscheidend davonzog und
sich die HG-Mädchen in ihr
Schicksal ergaben. – Tore HG:
Pathmakumaran (3), Schneller
(2), Koch (1), Merker (1), Wen-
deroth (1).
TSV Landolfshausen – MTV

Peine 11:25 (6:11). Durch zu viele
technische Fehler und Fehlwür-
fe baute der TSV den Gegner
auf. Hielten die Gastgeberinnen
inder erstenHalbzeit nochhalb-
wegs mit, so brachen sie nach
der Pause völlig zusammen. –
Tore TSV: Sambale (2), Habe-
nicht (2), Kühn (4), Weis (3).

Jugendhandball-Landesliga: 11:25-Pleite gegen Peine / Kein Punkt für Göttinger Mannschaften

Vergeblich gestreckt: Die VSG/ASC Göttingen umGreta Richter (l.) und KristinaMarkstädte zog im Lokal-
derby der Landesliga gegen Carola Westendorf (M.) und ihre Gronerinnen mit 0:3 den Kürzeren. CR

SG Lenglern hat
Nase knapp vorn
Göttingen (rab). In der Tisch-
tennis-Landesliga gewann die
SG Lenglern nur knapp gegen
denVorletzten SSVNeuhaus II.
Das 9:7 war vor allem der über-
legenen Spitze geschuldet.
In den Doppeln waren die

Gäste besser und holten ein 2:1
heraus.NachdemerstenDurch-
gang lag Lenglern 4:5 zurück,
buchte dann aber vier Einzel-
Punkte in Folge. Die bemühten
Gäste schafften zwar noch ein-
mal den Anschluss, doch das
Spitzendoppel der SG war dann
nicht zu gefährden. Galatiltis/
Henkel (2), Galatiltis (2), Koop
(2), Kunze (2) und Henkel blei-
ben voraussichtlich bis zum
Ende der Serie auf Platz vier .

Göttingen (mig). Herber
Dämpfer für Handball-Re-
gionsligist Tuspo Weende:
Mit 20:27 ging das Keller-
duell gegenDassel verloren.
Auch die HSG Göttingen
konnte ihren Heimvorteil
beim 27:36 gegen Rhumetal
III nicht nutzen.Vom21:20-
Sieg des MTV Geismar III
in Worbis erhielt das Tage-
blatt keinen Bericht.
Tuspo Weende – Dasseler

SC 20:27 (10:12). Weende
tat sich von Beginn an
schwer und geriet schnell in
Rückstand. Zwar schafften
die Hausherren den Aus-
gleich zum 7:7 aus, kassier-
te aber sogleich vier Tore in
Folge. Auch nach dem
Wechsel gelang die Wende
nicht. Es fehlte der nötige
Siegeswille, den die Gäste
beispielhaft demonstrier-
ten. – Tore Tuspo: Vogel
(6), Stalljann (3), Meinert
(2), Kinzius (1).
HSG Göttingen – HSG

Rhumetal III 27:36 (13:15).
Gegen den Titelanwärter
setzten sich die Gastgeber
überraschend auf 13:7 (20.)
ab. Doch dann starteten die
Harzer ihre Aufholjagd.
Die Göttinger wurden im-
mer nervöser und hekti-
scher, gerieten noch vor der
Pause in Rückstand und
hatten den Gästen bis zum
Schluss nichts mehr entge-
genzusetzen. – Tore Göttin-
gen: Spangenberg (5), Hol-
lenbach (2), Zillig (6), Düer-
kop (1), Langer (1), Seven
(8), Cammans (4).

Dämpfer im
Kellerduell
Handball-Regionsliga

Spitzenreiter
von der Rolle
Göttingen (mig). Dank einem
20:18-Erfolg in Münden bleibt
die HSG Göttingen II dem
Spitzenduo der Frauenhand-
ball-Regionsliga auf den Fersen.
Völlig von der Rolle präsentier-
te sich hingegen der bislang ver-
lustpunktfreie Tabellenführer
Geismar III. In eigener Halle
ließ er sich von Verfolger Oste-
rode mit 6:19 vorführen.
SVS/TSG Münden II – HSG

Göttingen II 18:20 (9:8). Obwohl
stark ersatzgeschwächt, bot die
HSG den Gastgeberinnen ein-
drucksvoll Paroli und setzte sich
bis Mitte der zweiten Halbzeit
sogar auf 16:13 ab. Zwar stellte
Münden mit 16:15 und 19:18
zweimal den Anschluss wieder
her, doch mit einem sicher ver-
wandelten Siebenmeter machte
Lambrecht fünf Sekunden vor
Schluss für die Gäste alles klar.
–ToreHSG: Lohmann (7),Lam-
brecht (3), Meintrup (3), Diede-
rich (2), Spieler (2), Wickmann
(1), Grumme (1), Ort (1).
MTV Geismar III – HSG Os-

terode 6:19 (2:9). Zwar stand die
Abwehr des bislang so souverä-
nen Spitzenreiters Geismar lan-
ge Zeit gewohnt sicher, doch die
Offensive war eine einzige Ka-
tastrophe. Die Gäste nutzten
die frappierenden Schwächen
des MTV und zogen unaufhalt-
sam auf und davon. –ToreMTV:
Twenhövel (2), Schermeier (2),
Polauke (1), Zarsteck (1).

Bezirksliga-Spiele
fallen aus
Göttingen (war). Der Start aus
der Winterpause verzögert sich
für die heimischen Fußball-Be-
zirksligisten um eine weitere
Woche. Bereits am gestrigen
Mittwoch sagte Klaus Henkel,
Staffelleiter der Bezirksliga-
Staffel 4, die für dasWochenen-
de angesetzten Spiele ab.
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